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die allgemeinen Wiederum ZU Fastenmonat tOr- Um Christ: ayıllen dessen Sache auf Erden überzeu-

liegen des eiligen
und besonderen An- dert der Heılige Vater die Christ- gende ewelse des Geistes und der raft ertordert fol-
Vaters Allgemeine gläubigen AuT für allzemeinen SCH W IL: dem Ruf des obersten Hırten und Lragecn mMIL ıhmW  aa — @ JM o B d d Va N: Gebetsmeinung für un besonderen Hırtenanlıegen be- die weltweite Verantwortung, die der Kırche bıs ZUT
arz  S 1955 tcNh, ohne diese WI1IC anderen Mo- Wiıederkunft des Herrn auferlegt 1ST Mıt Hılfe S$C1NES Kl

namhaft machen Das 1ST 111 fes überschreiten WIr als Katholiken die oft ENSCH Gren-
Angesicht der Ostergeheimnisse "'"e Konzentration der ZEeM persönlicher Frömmigkeıt, auch die Gtrenzen der Pfar-
Gebete auf die schwersten und vielleicht unaussprechlichen He und der Diözese, un wachsen hinauf Z vollen
Sorgen des Papstes, der als der Hohepriester Chriıstı priesterlichen Mitwirken dem prophetischen Amt der
Statt und Christı ayıllen die Lreuen Beter aller Zanzen Kırche W I1 der Fortsetzung des Erlösungs-
Welt noch CNSCT sıch sammelt urch diese erein1- werkes Christ] der Sanzen Welrt Der Kırche 1ST die
Sung 111 Christus selbst M1 Hılte aller SCHNCIs Glıeder, Sendung auferlegt das Evangelıum allen Mächten der
sowohl] MI1 dem priesterlichen. und väterlichen Amt des Erde ekannt machen das heißt aber oft NUS, diese
Hauptes WIC IMI den mannıgfachen Diıiensten der Gläubi- Mächte ıhrer CIgCNCN relıg1ösen Herrlichkeit entkleiden
SCH, Sache, das Reich Gottes, WeIter voranbrıngen. und hre Grenzen rutfen (Kol 5 Wır WI1SSCH,
Für Christus der Papst MSGTrE Mitwirkung ı An- da die Fuürsten und Gewaltigen der Völker sıch WG

spruch. Denn Beten ı1ST bei verantwortlichen Christen ME solche Entkleidungez iıhrer yottähnlichen Glorıie nıcht SErn
tatıge Beteilıgung der Weltherrschaft ıhres' zyöttlıchen gefallen lassen weder die SOgeNANNTIECN totalıtiären Regıme
Erlösers. Das SEMECINSAME Beten MI dem förmlıchen S1I1EC ommunıstıscher nationalıstischer oder Sal ka-
Statthalter Christi auf Erden macht diese Beteiligung ı tholischer“ Pragung (wıe das Beispiel Argentiniens ze1gt),
konkretester VWeiıse wırksam, nämlıch kämpfenden noch die lıberalen oder demokratischen Regıime, W C111

Verband des wandernden Volkes (jottes kann den INa ıhnen keinen Weihrauch LEGUG sondern die
Anläufen des oyroißsen Versuchers durch gyemeinschaiftlıche Rechte (Gottes und der Kırche erınnert Der wichtigste
Enttaltung SC yeistliıchen Gaben und Kriäfte besser Dıienst des obersten Hırtenamtes tür den SanNnzCnh Leıib
wıderstehen Dıi1e Aufforderung des Papstes ßr sıch aut Christ] Wr NC  ; Jeher, dem Wırken der sakramentalen
schlichte Weıse erfüllen, WENN WIr gewohnter Eintalt Gnade ı der Kırche und der Verkündigung des Wortes
CIN1gE Vaterunser und Ave Marıa für unbekannten (jottes durch prophetischen Rückruf der Mächte 2AUS

Anliegen beten, ohne 1e] darüber nachzusinnen | D 1ST ihrer Selbstherrlichkeit treien Raum schaften.
jedoch anzunehmen da{fß solche mıiınımalen UÜbungen heute 1le Sorgen des Papstes gipfeln, WIC (C1in) Miıtleben IL

den Wünschen des Heilıgen Vaters und den Sorgen der sEeE1INCIN Pontifikat erg1bt dieser Hauptsorge die Kırche
Gesamtkirche kaum entsprechen, Sorgen, die gerade iıhre Priester und hre Gläubigen tücht!g machen tür
Fastenmonat allen D)ı6zesen VOTLT den Gemeinden leben- das Zeugnı1s lebendigen Glaubens Der Rut des
dig dargestellt werden sollten, damıit der Gebetsgeist der Papstes und der Bıschöte wırd be1 den Mächten eher
Gläubigen, der oyrößeren Optern bereit 1ST die Glauben finden, WENN durch das Verhalten der @ eine
rechte und hınreißende nregung empfängt bigen politischen Alltag und den reprasCcntativen
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Organen der Staaten bestätigt und betätigt wird Die außerordentlichen Irostes Mıt dem Ende des Marıanı-
Mächte ylauben nıcht Grenzen, die S1C nıcht täglich schen Jahres 1ST die dahinter waltende sorgenvolle Sıcht
lebendigen Menschen und unerschütterlichen Herzen des Papstes nıcht beendet. Die Immakulata wird mehr
erfahren, VOTr allem der Einmütigkeit der Gläubigen un: mehr der usweIls des vollen Ernstes un der adı-

ıhren Bischof und WAar den Bischoftf den ıhnen hrı- kalıität uUuNseITCS katholischen Christusglaubens SC1N, auch
STUS durch die rechtmäfßige Weıihe un Vollmacht das heißt dort WITL tür die Eınıgung der Christenheit beten,

der Einheit MIt dem Nachfolger PetriI, DESELIZL hat Denn zunächst der Christen, die sıch n un: VO  — jeher
die Mächte suchen sıch zuweılen die Kırche stückweise die Gottesmutter un alle Heıiligen versammeln
Uuntertanıg machen Gläubige un Priester ıhre So >ibt uns die Gebetsmeinung tür den Fastenmonat 1Ne

Bischöfe EITESCN und Sar regimehörige Geistliche als gute Gelegenheit Sanktissımum der Kırche Christz
Bıschöte aufzustellen Dıiese oyröfßte akute Sorge der ayıllen die Vereinigung 7zwıschen dem väterlichen

Kirche WEeIt und breit auch uUuNseier nächsten Nähe, aupt und den Gliedern der Kirche herzustellen, für
ebl der apst als Hüter der Einheit der Kırche eher be- yrößere Verantwortung bereıt se1in

stehen, WenNnn die Gläubigen iıhm betend die TIreue
halten

Die Anlıegen des Papstes siınd VO  3 den allgemeınen Meldungen d  AUS der katholischen Welt
un bleibenden abgesehen, die WIr schon VvVOor Jahresfrist

dieser Stelle aufführten Bekehrung der Sünder, Aus dem deutschen Sprachgebiet
Umkehr der Verfolger der Kırche, ZuLte Bischöfe heilig-

Nach übereinstiımmenden Pressemel-mäaßıge Priester, Stärkung der Katholischen Aktion (vgl Zur Jugendweihe
Herder-Korrespondenz Jhg 249) jeweıils die m der Sowjetzone dungen begannen November NI -

rade aktuellsten Sorgen, die sıch der Führung autdrän- Jahres die Zeıitungen det SowJjetzone eser-
briefe veröffentlichen, ı denen die „Jugendweihe“SCH Wenn WITL tür S1e beten, nehmen WIL der

Geschichte der Kırche ıhren Entscheidungen, Leiden ordert wurde (man wünsche, daß die Schulentlassenen
un Zerreißproben dieser Stunde der Bewährung Sanz den Schritt ı1118 Leben testlich“ begehen). Kurze eIit dar-
besonders teıil Heute INAas ohl die TIreue des Kirchen- aut konstitmerte sıch Cin Zentraler Ausschuß für Jugend-
volkes und der Hırten hinter dem Eısernen Vorhang weıhe der Deutschen Demokratischen Republik“ der
voranstehen, dazu die Freiheıit der Kiırche Argentinıien, erklärte, Zukunft sollen wieder „Jugendweihen der
der wahre menschenwürdiıge Friede unı die Ausschaltung SowJjetzone statthnden Inwıeweılt diese ampagne ML

dem VO  S u11l gemeldeten Erlaflß des soW jet-russischender ABC-Waften Es kann aber auch SC1IN, daß der aps
mehr sıeht als WITL alle, Gefahren, die nıemand N VO 45 vgl ds Jhg 155) Verbindung steht,
denkt daß Maßnahmen dıe der Kirche Ci= äßt sıch MI1 Sicherheit iıcht feststellen Es esteht jedoch
oriffen werden müßßten, un die nıemand SCrn heran- kein Zweitel daß die Auseinandersetzung 7zwiıischen Kır-
geht, weıl 1U  e einmal das Bewährte auch dann noch sıch che un: Staat der Sowjetzone Z eit stärker MI -

behauptet wenn un völlig veränderten Zeıiıtumstän- direkten Mitteln vorangetrieben wiıird W 4s auch dem
den keiner VWeıse mehr ausreicht Man muß sıch schon den letzten onaten durchgeführten Aufklärungs-

manover“ der „Gesellschaft ZUur Verbreitung wissenschaft-ein n ühe machen, die Anlıegen des Papstes
denn A2US unscrem täglichen NSCH Blickfeld licher Kenntnisse sıchtbar wird Diese Gesellschaft oll

ergeben SIC sıch nıcht ohne 9 sCec1 denn, WITLr sıch auf Anordnung des Zentralrates der Freien Deut-
lesen eifriger die Berichte katholischer Zeitschriften über schen Jugend stärker die Jugenderziehung
die Lage der Kirche, der anzcn Kirche Es oll aber heute einschalten (nach Neue Zürcher Zeitung“ VO 29 2
noch be] uns nıcht WCN1ISC Gemeinden geben, die —_

mındest Sffentlich oder VO  e} der Kanzel nıichts VO  e DDıe Thesen des Zentralen Ausschusses für Jugendweihe
irgendwelchen Anliegen des Papstes ertahren Unsere ke- Zur Durchführung der „Jugendweihe“ hat der „Zentrale
ser haben dagegen iNe deutliche Vorstellung davon, Ausschufß für Jugendweihe“ Berlin, folgende Thesen be-
welche Anlıegen dem Heıiligen Vater auf der Seele bren- kanntgegeben:
NenNn Daß jedes Heft der Herder-Korrespondenz MITt Die Jugendweıihe 1STt EK fejerliche VeranstaltungGebetsmeinung des Papstes beginnt W Iie sehr diese beim Übergang des Jugendlichen das Leben der Er-
n Berichterstattung den Sınn hat nıcht DL das kirch- wachsenen M1 Zusammenkünften,lıche Gesamtbewulfstsein Cr WELLENN; sondern vorausgehenden

‚ Jugendstunde ZENANNT denen der Leıtung vonmehr Beter ANZUICSCNHN und heranzuzıiıehen, die die ast erfahrenen Persönlichkeiten über Fragen des Lebens, derder Verantwortung für die an Kırche treu MmM1£- Natur und der Gesellschaft gesprochen wırd S1e wird
tragen nıcht VO einzelnen UOrganısation oder Einrichtung,Diıiese Aufgabe 1ST uns verhältnismäßig leicht gemacht sondern VO ganzch Volke Es verbietet sıch
weiıl Pıus ACSIe MI der Geschichte des eutschen Volkes jeder Vergleich MI1 Veranstaltungen rüherer oder EtZ1-un der deutschen Katholiken sehr verwachsen 1STt Er SCcI eIit S1e 1ST keine staatliche Angelegenheıt
1ST gleichsamz Papst Das hat uns gveholfen, katho- S1e wird durchgeführt weıl die Verhältnisse
lischer werden, weltweiter denken Dafür können UNseTETr Arbeiter- und Bauern acht sıch stark gefestigt
WITLr Sar nıcht danken Dennoch sınd die IMarlanl- haben (sıehe Wahlen VO Oktober S1ie geht
schen Gedanken des Papstes och weithin NVOT- WEeIL über rühere Jugendweihen, auch über die Konfir-
arbeıtet, weıl vielleicht oft nıcht emerkt wırd daß S1C Matıon, hinaus S1e entspricht allgemeinen Bedürt-
wahren Sınne des Wortes den Autbruch der Kırche ZuUur $

Eschatologie, Z Blıck auf die Letzten ınge darstellen Die Jugendweihe wırd ı Geiste des Optimısmus, der
die Vorbereitung außerordentlichen Leben der Aktivität und der Anteilnahme der gesellschaftlichen
Gnade, auf außerordentliche Drangsal das Angebot Weiterentwicklung gestaltet.
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